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Gemälde Ausstellung
Nr 85 Kirchgang im Frühling von E Dann

hauer in Dresden
Frühling ist es Glockentöne rufen zur Andacht in die

Kirche Der herrliche Tag lockt Alt und Jung Vornehm
und Gering Gesunde und Kranke hinaus ins Freie Alle
folgen dem Dränge ihrer Herzen Gottes Wort zu hören
in der Kirche Vorweg schreitet fast dicht unter dem Por
tale angelangt ein lahmer Greis auf Krücken gestützt er
will der Erste sein zu bitten um Erlösung von seinem Ge
brechen Hinter ihm folgen eine Mutter mit Kindern links
wirft ein kleines Mädchen Gaben in den Opfer stock Männer
und Frauen mit edlen Gesichtszügen folgen paarweise Vor
allem zeichnet sich ein junges Paar aus der Liebreiz der
schönen Mädchengestalt ist gewinnend und bestrickend in
kraftvoller Jugendfrische schreitet der Jüngling neben ihr
Eine alte ehrwürdige Matrone gestützt aus den Arm eines
jungen Mädchens denen einige Freundinnen aus dem
Städtchen folgen beschließen den Zug Dem Reichthum der
Farben kommt der mittelalterliche Styl in dem das Ganze ge
Hallen ist vortheilhaft zu statten Die Malerei ist feine
niederländische Schule streng und edel in der Zeichnung
bei großer Leichtigkeit der Behandlung Die Köpfe sind
durchweg charakteristisch und vergeistigt leider mit etwas zu
einseitiger Kopfbewegung

Nr 317 Landschaft aus Oberbayern von I Kor n
beck in Stuttgart

Blick über ein Thal mit prächtigen Eichen ein Fluß
im Vordergrund zu dem eine Rinderheerde zur Tränke ge
führt wird Mitten im Thal fleißige Arbeiter welche Ge
treide einbringen Im Hintergrund Gebirgszüge Die
Stimmung ist schwül fast gewitterhast Das Bild ist ko
loristisch sarbensatt mit feiner Beobachtung der Natur ge
malt die Zeichnung edel und vollendet

Nr 675 Vom Teufel versucht von B Woltze
in Weimar

Zwei Soldaten aus der Zeit der Wallensteiner sitzen
am Schenktisch Karten und Würfel sind auf dem Tische
umhergestreut umgestürzte Becher deuten ans ein wüstes
Zechgelage Einer liegt schwer berauscht mit dem Gesicht
auf dem Tische vor ihm ein Haufen Goldes Demselben
gegenüber sitzt ein Anderer ein Mädchen an seiner Seite
welches ihm böse Geoanken einzuflößen sucht und mit einem
Dolch bewaffnet ist Wilde Verzweiflung unv Entsetzen prägt
sich auf seinem Gesicht aus denn vor ihm steht der leib
hastige Gottseibeiuns Verzecht ist alles bei Kartenspiel
Würfellust und dem Kinde mit voller Brust Will der
schwärmende Zecher noch förder das rauschende Erdenglück
genießen so muß er den ihm vom Teufel vorgelegten mit
Blut geschriebenen Pakt mit Blut unterzeichnen der vom
Glück begünstigte Kamerad muß erbleichen sein treuer Hund
kann ihm nicht helfen Zögernd schaut der wüste Zecher
nach der Feder welche ihm der Böse grinsend hinhält Die
Gestalten sind mit gewaltiger Lebenskrast ausgestattet und
in kühnem markigen Eolorit durchgeführt Die Modellirun
gen treten in dunkeln kräftigen Schattentönen hervor Der
Ausdruck die ganze Seelenpein des Spielers dem Versucher
zu widerstehen kommen überraschend zur Geltung Weniger
gelungen ist die Gestalt des Versuchers welcher zu clown
haft die Tragik der Handlung ganz bedeutend wieder ab
schwächt

Nr 645 Landschaft nach dem Regen von Paul
Weber in München

Eine ländliche Fahrstraße mit deutschen Pappeln besetzt
Im Vordergrund eine Bauernfrau ihren Knaben an der Seite
eine Kuh mit Kälbchen treibend Ein kräftiger Gewitier
regen hat die dürstenden Fluren vollauf gesättigt man meint
den angenehmen Dust den uns nach des Tages Schwüle
das Gewitter bringt zu athmen Ja überreich strömte aus
den Wolken der Regen und durch die Lachen und Pfützen
schleppt sich mühsam der Lastwagen Das Bild ist mit
Bravour gemalt Die Stimmung in der richtigen Färbung
der Natur gut abgelauscht Etwas mehr ausgeführt könnte
dasselbe sein

Nr 541 Waldpartie in Throl von C Scheitz
in Kassel

Auf steiler Gebirgshöhe herrliche Fichten und Kiefern
Im Vordergrund FelSgerölle im Hintergrund Gletscher
gebirge Die Stimmung ist sonnig und heiter vollständig
empfindet man die angenehme Gebirgslust durchschwängert
von dem würzigen Aroma des köstlichen Nadelwaldes Zeich
nung und Farbe bei guter Durchführung ist vorzüglich zu
nennen

Nr 162 Im Gänsestall von G Geibel in Weimar
Ländliches Mädchen im Stalle ein Kindchen im Man

tel und ein größeres blickt ihr über die Schulter Alle
sehen auf ein Gänsepaar welches aus einem Bauer hung
rig nach Futter schnatternd die Hälse emporstreckt Das recht

niedliche Motiv würde weit wirksamer zur Geltung kommen
wenn die Gesichter nicht gar zu realistisch aufgefaßt wären
wenn überhaupt mehr Liebreiz und Anmuth sich geltend
gemacht hätten uud der erkaltende und verstimmende violett
blaue Ton der Eostüme gemäßigt worden wäre

Nr 26 Bildniß eines jungen Mädchens von Oscar
Begas in Berlin

Zeichnet sich durch Innigkeit edlen Ausdruck mit
klarer fast durchsichtiger Färbung freilich in zu großer Weich
heit der Modellirung aus

Nr 422 Hirschkampf von E Ockel in Berlin
Unebenes mit Gestrüpp und Gerölle bedecktes Terrain

Ein fliehender sich hochaufbäumender Hirsch wird von einem
stärkeren der zum verderblichen Stoß ausholt verfolgt
Seitlich im Hintergrunde verfolgen ängstlich die Köpfe
emporreckend die Hirschkühe den Kamps

Der kompositionelle Zug in welchem die Gruppe aus
gebaut ist kühn mit mächtig vordringender Bewegung doch

zu großeZ Weichheit in der Modellirung der Farbenwahl
beeinträchtigt den Eindruck den die in höchster Aufregung

h befindenden Thiere auf den Beschauer machen sollen
Nr 78 Napoleon III von W Camp Hausen

Professor in Düsseldorf
Kaiser Napoleon auf edlem Streitroß in etwas läßiger

Haltung verharrend von hohen Offizieren umgeben
mitten unter Todten und Verwundeten beobachtet den
Gang der Schlacht bei Sedan Im Hintergrunde ziehen
bereits in Unordnung gerathene Regimenter zu Fuß vorüber
Der voraussichtlich unglückliche Ausgang des Kampfes zudem
der Kaiser sein Volk wider dessen Willen gerufen hat er
bittert die Gemüther der Soldaten aufs empfindlichste und
offene Unzufriedenheit malt sich in dem ganzen Gebahren
der Truppen Am meisten verkörpert sich dieser Gedanke
in einem Soldaten der drohend die geballte Faust gegen
den mißliebig gewordenen Herrscher erhebt Mit hoher und
altbewährter Meisterschaft des hochgeehrten und allbekannten
Künstlers ist das Bild vollendet

Mit derselben Vortrefflichkeit ist das vorzügliche Bild
Ziethen aus dem Busch gemalt Die erhebende und

todesmuthige Gestalt des berühmten Reitergenerals mit sei
nen dem Tode fest ins Auge blickenden kampfbegierigen und
treuen Husaren wirkt begeisternd Der Kampf war bei
Torgau wo der General durch sein muthiges aber vorzei
tiges Vordringen die Schlacht zwar gewann deshalb aber
bittere Vorwürfe vom König Friedrich empfing

Stenographischer Bericht
über die

außerordentliche Sitzung der Stadtverordneteu
Bersammlung den 2 Juni Nachmittag 4 Uhr

Vorsitzender Regierungsrath Gneist
Entschuldigt die Herren St VV Demuth Weinack

Ernst Pros Kohlschütter Prof Freytag Hartmann
Prof Opel von 6 Uhr ab bis 5 Uhr St V Friedrich
Dir Schrader bis 6 Uhr

Vorsitzender Es ist mir ein Schreiben zugegan
gen von 5 Grundstücksbesitzern an der Magdeburgerstraße
Nr 28 bis 31a Das Schreiben ist an mich gerichtet
und betrifft ein Verbot der Polizei daß sie das Wirth
schastswaffer nicht mehr dürfen ablaufen lassen in den Gra
ben welcher an der Nordseite ihrer Grundstücke hindurch
geführt ist In diesen Graben läuft noch anderes Wasser
häufig hinein bezüglich dessen kein Verbot seitens der Po
lizei besteht und es erscheint deshalb unschädlich wenn das
Wirthschastswasser aus ihren Grundstücken hineingeleitet
wird Sie wünschen daß die Sadtverordneten Versamm
lung einwirken möchte daß dieses Verbot beseitigt werde
Wie ich schon oft habe bemerken müssen ist die Stadtver
ordneten Versammlung keine Beschwerde Instanz und wir
können etwas Weiteres nicht thun als das Schreiben an
den verehrlichen Magistrat abgeben

I Die Genehmigung der Zuschlagsertheilung zum
Miethsgebote sür einen Verkaufsladen im Waage
gebäude Ref Stadtv Apelt

Referent Der im Waagegebäude an den Herrn
Hutmacher Müller vermiethete Laden wird zum 1 Oktober
dieses Jahres pachtfrei Der Magistrat hatte aus den
23 Mai dieses Jahres einen Termin ausgeschrieben und
denselben zweimal im Blatte bekannt gegeben Es sind
fünf Interessenten erschienen Das Meistgebot hat der
jetzige Inhaber Herr Müller behalten mit 455 Bis
jetzt hat er 425 Miethe xro anno gezahlt so daß der
Pachtpreis diesmal um 30 erhöht ist Der Magistrat
bittet dem Hrn Hutmacher Müller den Zuschlag zu er
theilen und ich befürworte diese Sache Der Zuschlag wird
ertheilt

II Der Antrag auf Abänderung der Flucht
linien Regulirung vor dem Steinthor Ref
Stadtv Görlitz

Referent Die Bestimmung der Fluchtlinie vor dem
Steinthor vor dem Arbeitshause hatte in der geehrten
Stadtverordneten Versammlung eine lebhafte Opposition
hervorgerufen so daß der Magistrat Veranlassung nahm
nachdem auch von Seiten des Adjazenten des Herrn Re
staurateur Wege Beschwerde geführt wurde die Sache noch
einmal der Baukommission zur Berathung zu übergeben
Diese empfiehlt eine neue Linie und der Magistrat hat
sich dem angeschlossen Es wird vorgeschlagen ein Heraus
treten der Fluchtlinie eintreten zu lassen wie Sie hier auf
dem Plane sehen Zu jener Zeit ist die rothe Linie gut
geheißen Jetzt wird die blaue Linie vorgeschlagen Da
durch würde Hr Restaurateur Wege erheblich weniger Ter
rain herzugeben und die Stadt deshalb weniger zu bezahlen
haben Außerdem würde die Stadt den Vortheil haben
daß von dem Terrain des Arbeitshauses früher oder später
erheblich weniger abgegeben werden müßte Die Flucht
linie ist in der Weise bestimmt daß man die projektirte
Linie parallel der Einfriedigung der Anatomie zu legen beab
stchtigt Im Uebrigen soll eine Eckverbrechung stattfinden mit
einer Schenkellänge von 6 Metern an der Stelle wo heute
der Engpaß ist so daß die Straße noch breit genug ist um
auch den größten Verkehr aufnehmen zu können Die
Fluchtlinie in der Margarethenstraße wird nicht in Mit
leidenschaft gezogen und einer späteren Regulirung vorbe
halten Ich glaube daß schon damals als die Sache zum
ersten Mal berathen wurde die Majorität zweifelhaft war
Der Magistrat stellt den Antrag die geringere Breite der
Straße zu genehmigen und ich kann nur bitten daß Sie
Ihrerseits zustimmen

Stadtv Graeb M H ich muß mich wirklich sehr
wundern daß nachdem erst vor einiger Zeit der Magistrat
eine andere Fluchtlinie vorgelegt hat heute hier eine Flucht
linie zur Berathung kommt die von der früheren ganz
außerordentlich abweicht Dergleichen Schwankungen sind
sehr bedauerlich Wenn uns Etwas vorgelegt wird, wird
es so ernst betrachtet daß alle Seiten in Erwägung gezo
gen werden und wir können nicht durch irgend einen Ein

Wurf den der Einzelne macht bewogen werden von unseren
Beschlüssen abzuweichen Die jetzt vorgeschlagene Fluchtlinie
will mir nun gar nicht gefallen In der Baukommission
muß die Sache vorgekommen sein als ich nicht anwesend
war Gerade gegenüber befindet sich das Haus an der
Ecke der Franzosenmauer und hier bildet sich ein solcher
Engpaß so daß von einer vollständigen Breite und davon
daß der Verkehr nicht gehemmt wird keine Rede sein kann
Es wurde seiner Zeit gesagt wenn wir den Hrn Restau
rateur Wege nicht schädigen wollen sollen wir die Flucht
linie vor unserem eigenen Grundstück etwas anders legen
Ich muß mich ganz bestimmt gegen die Vorlage ausspre
chen Damals war die Versammlung etwas anders zu
sammengesetzt als heute Namentlich Hr Lwowski sprach
sich sehr für die alte Fluchtlinie aus Er ist bedauerlicher
Weise heute nicht anwesend Ich bin gegen die Vorlage

Vorsitzender Ich muß bemerken daß ich Herrn
Graeb vollständig beistimme Es ist ein Uebelstand daß
wir die Beschlüsse einer früheren Sitzung so leicht ändern
können Es ist das schon früher ausgesprochen Indessen
enthält unsere gegenwärtige Geschäftsordnung keine Bestim

mung die das untersagt Es wird die Aufgabe der Revi
sion unserer Geschäftsordnung die schon im Werke ist sein
diesen Gesichtspunkt ins Auge zu fassen und dort eine Er
schwerung zu stipuliren Gegenwärtig ist kein Hinderniß
die Sache noch einmal zu diskutiren

Stadtbaurath Lohausen Dem Magistrat ist es kei
neswegs leicht geworden eine Vorlage nochmals über diesen
Gegenstand an die Versammlung zu bringen aber die Mo
tive waren so dringender Natur daß der Magistrat gerade
in diesem Punkte doch noch einmal nachgeben zu müssen
glaubte Die nächste Veranlassung war das Gesuch des
Herrn Restaurateur Wege Wir mußten uns fragen kann
den Wünschen dieses Mannes nicht nachgegeben werden und
kann nicht jener Wunsch in Betreff des Arbeitshauses der
in einer starken Minorität Ausdruck fand damit kombinirt
werden und deshalb hat der Magistrat beschlossen diese
Frage der Baukommission nochmals zur Erwägung vorzule
gen Was uns veranlaßte war auch jenes Motiv was
Herr Gräb soeben Ihnen andeutete wir wollten den Eng
paß zwischen dem Arbeitshause und dem Eckgebäude an der
Steinstraße nicht so eng lassen Alle diese drei Punkte sind
in der neuen Vorlage berücksichtigt Erstens ist von dem
Grundstück des Herrn Restaurateur Wege halb so viel Ter
rain abgeschnitten Zweitens das Terrain was wir vom
städtischen Arbeitshause einbüßen werden beträgt etwa fünf
zig Prozent weniger Und drittens ist trotzdem durch eine
starke Abstumpfung mit 6 Meter Schenkelverbrechung erzielt
worden vaß die Entfernung an den Engpaß noch jetzt genau
dieselbe wie bei der ersten Fluchtlinie bleibt Wenn Herr
Gräb in diesem Punkt den Umstand erblickt der ihn nö
thigt die Vorlage abzulehnen so übersieht er gänzlich daß
jetzt genau derselbe Abstand ist wie vordem Wir glaubten
durch einen glücklichen Umstand allen Wünschen Rechnung
zu tragen So sehr wir einsehen daß es ein Uebelstand
ist über denselben Gegenstand noch einmal eine Vorlage zu
bringen so haben wir doch nachgeben zu müssen geglaubt
und haben uns wenn auch schwer doch bestimmt entschlos
sen die Sache noch einmal vorzubringen Wir glaubten
damit vielen gerechten Wünschen entgegenzukommen

Stadtv Dr Müller Die prinzipiellen Bedenken
des Herrn Gräb begreife ich vollkommen Nichts desto we
niger bin ich wahrhast erfreut daß der Magistrat wiederholt
diese Regulirung vorgenommen hat und ich rechne es dem
Magistrat sehr hoch an daß er entgegen dem was in frü
heren Zeiten geschah auf Wünsche eingegangen ist die von
Seiten der Bürgerschaft unterbreitet worden sind Doch
ganz besonders habe ich meine Freude darüber daß hier
eine neue Fluchtlinie vorgeschlagen ist Das vorige Mal
habe ich lebhaft gegen die projektirte Fluchtlinie gesprochen
Ich kann nicht anerkennen daß ein Engpaß sich dort findet
Nachdem das alte Einnehmerhaus gefallen ist kann von
einem Engpaß hier nicht mehr gesprochen werden Seit
der Zeit empfiehlt es sich das kostbare Terrain des Arbeits
hauses so wenig als möglich zu tangiren und ich glaube
der Herr Stadtbaurath hat durch die blaue Linie das Rich
tige getroffen Es wird jetzt von dem Terrain des Ar
beitshauses sehr viel weniger abgeschnitten Ich glaube die
blaue Fluchtlinie trägt allen gerechten Anforderungen Rech
nung und ich bitte dringend dieselbe genehmigen zu wollen

St V Loest Ich wollte Ihnen empfehlen bei dem
früheren Beschlusse stehen zu bleiben aus rein praktischen
Gründen Die Frage ist die liegt das Bedürfniß der Er
weiterung vor und wenn man von allgemeinen Gesichts
punkten ausgeht und nicht blos von lokalen muß man diese
Frage mit einem entschiedenen Ja beantworten Die Haupt
verkehrsader nach den großen Anlagen auf der Magdeburger
straße kann nicht breit genug werden Wenn man die
Breite dieser Straße mit der Breite der Magdeburger
straße vergleicht so findet sich daß diese noch bedeutend
breiter ist als die große Steinstraße nach der Verbreiterung
Ich kann nur empfehlen was ich schon in der letzten Be
rathung geäußert habe wenn wir alle die Anlagen die
naturgemäß einen starken Verkehr nach sich ziehen berück
sichtigen wollen so ist es unausbleiblich daß die rothe und
nicht die blaue Fluchtlinie dem Bedürfniß abhilft Ich em
pfehle Ihnen es bei dem alten Beschlusse zu belassen und
die rothe Fluchtlinie anzunehmen

St V Gru neberg empfiehlt die blaue Fluchtlinie
anzunehmen

Die Versammlung schließt sich dem Antrage des Ma
gistrats an

lFortsetzung folgt

8 Geschenk aus dem durch Herrn Schiedsmann
Knapp vermittelten Vergleiche in Sachen H I sind
zur Armenkasse gezahlt

Halle den 2 Juni 1881 Die Armen Direktion



Bekanntmachung
An Stelle des verstorbenen Herrn Mehlhändler I Fr Meude Gerbergasse 9 ist

der Herr Lohgerbereibesitzer Albert Fritsche Fischerplan 1 zum Armen Borsteher im
10 Bezirk gewählt

Halle a/S den 27 Mai 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die auf dem hiesigen Roßplatze belegene städtische Turnhalle soll

Mittwoch den 8 Juni er Vormittags 16 Uhr
in der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst zur Benutzung als Schanklokal während des
diesjährigen am 16 und 17 Juni c stattfindenden Vieh und Krammarktes im Wege des
Meistgebots unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen vermiethet werden
wozu Miether sich einfinden wollen

Halle den 30 Mai 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Am 2 Juni Abends ist in dem Hause große Grauhausgasse 13 14 und neue
Promenade 8 Kaiser Wilhelms Halle durch Oessnen einer Kammer mittels Nachschlüssels
eine schwarz gestreifte Stoffhose und ein eben solcher Rock sowie ein noch guter bläulicher
Rock gestohlen worden

Wer über den Verbleib der gestohlenen Sachen sowie über die Person des Thäters
Angaben zu machen im Stande ist wird ersucht dieselben ungesäumt im Kriminal Kommissa
riat Polizei Verwaltungs Gebäude Zimmer 21 zur Anzeige zu bringen

Halle a S den 3 Ju ni 1881 Die Polizei Ver waltung
Bekanntmachung

In der Zeit vom 31 Mai bis 2 Juni ist in dem Hause Ludwigstraße 1 ein ge
brauchter kupferner Kessel circa 7 Eimer Wasser haltend am Boden mit einem Kupserfleck
besetzt gestohlen worden

Wer über den Verbleib des Kesfels oder die Person des Diebes Angaben zu machen
im Stande ist wird ersucht dieselben ungesäumt im Kriminal Kommissariat Polizei Ver
waltungs Gebäude Zimmer 21 zur Anzeige zu bringen

Halle a/S den 3 Juni 1881 Die Polizei Verwaltu ng
Bekanntmachung

Es ist in der letzten Zeit wiederholt hier Klage darüber geführt daß sowohl die
Ziegel als auch die Würselwiese nicht nur von Kindern sondern auch von Erwachsenen viel
fach außerhalb der gebahnten Wege betreten und die Anpflanzungen dortselbst beschädigt wer
den und liegt die Befürchtung nahe daß falls dieser Unfug nicht unterbleibt die Ziegelwiese
Seitens des Herrn Eigenthümers resp Pächters dem öffentlichen Verkehr gänzlich entzogen
werden könnte

In Anbetracht des großen Verlustes welcher dem Halle schen Publikum durch Ent
ziehung der Ziegelwiese als Promenade zugefügt würde ergeht hierdurch die dringende Mah
nung daß ein Jeder für seinen Theil auf eine Unterdrückung dieses unduldsamen Treibens
hinwirkt nöthigensalls etwa bemerkte derartige Ungehörigkeiten hierher zur Anzeige bringt
indem hierbei noch bemerkt wird daß sämmtliche Exekutivbeamten zur eifrigsten Kontrole an
gewiesen sind und daß jeder hier zur Anzeige gebrachte Kontraventionsfall mit aller Strenge
unnachsichtlich geahndet werde wird

Halle a/S den 20 Mai 1881 Die Polizei Verwaltu ng
Bekanntmachung

Am 31 Mai d I ist in der Saale am nördlichen Ufer der Rabeninsel bei
Halle a/S der Leichnam eines unbekannten in mittleren Jahren stehenden Mannes ans
gefunden worden Die Leiche war 167 ora lang gut genährt und von regelmäßigem Köv
perbau Das Kopfhaar war dunkelbraun und 10 w lang das des am Kinn ausrasirtcn
Bartes ein wenig blonder Bekleidet war die Leiche mit einer Weste und Hose aus dunkel
blauem Wollenstoffe leinenem hier und da geflicktem Hemde grauen wollenen vielfach
gestopften Strümpfen von denen einer mit I B gezeichnet war und mit kalbledernen
Stiefeln Die Beinkleider wurden von einem Hosenträger getragen In einem einige Tage
vorher auf der Rabeninsel gefundenen Rocke welcher ans demselben Stoffe wie die an der
Leiche gefundene Hose und Weste gefertigt war und der deshalb augenscheinlich dem Verstorbenen
gehört hat haben sich zwei Taschentücher von denen das eine mit W K 3 gezeichnet ist
gesunden

Alle diejenigen Personen welche Auskunst über die Persönlichkeit der Leiche zu geben
im Stande werden ausgefordert ihre Mittheilungen baldigst an mich gelangen zu lassen

Halle a/S den 3 Juni 1881 Der königl Erste Staatsanwalt
von Moers

Bekanntmachung
den Remoute Aukauf pro 1881 betreffend

Regierungsbezirk Merfebnrg
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweise drei und ausnahmsweise vier

Jahren sind im Bezirk des Regierungsbezirks Merseburg für dieses Jahr nachstehende Mor
gens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar

den 9 Juni Pretzsch
1 Torgan11 Delitzsch
18 Merseburg
14 KaiuaDie von der Militär Kommission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen

und sofort baar bezahlt
Pferde mit solchen Fehlern welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig

machen sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzid
nehmen Krippensetzer sind vom Ankauf ausgeschlossen auch bleibt es wünschenswerth
daß die Schweife der Pferde nicht verkürzt werden

Die Verkäufer sind ferner verpflichtet jedem verkauften Pferde eine neue starke rind
lederne Trense mit starkem glatten Gebiß keine Knebeltrense eine starke neue Kopfhalfter
von Leder oder Hanf mit zwei mindestens 2 Meter langen starken hänfenen Stricken ohne
besondere Vergütung mitzugeben

Da eS von Interesse ist die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können
so ist es erwünscht daß die Deckscheine möglichst mitgebracht werden

Berlin den 3 März 1881
Kriegs Miuisterium Abtheilung für das Remonte Wefen

gez von Rauch Gr von Klinckowström

GubmisslDie zum Neubau von 2 Villen für die Provinzial Jrrenaustallt zn
bei Schkenditz erforderlichen

a Erd und Maurerarbeiten nebst KaMieseruug veranschlagt z 2921 57 t
2648,59 5570,16

b Zimmer und Lehmerarbeiten nebst Material veranschlagt zu 5168,79 4
4931,37 10100,16

sollen im Wege öffentlicher SuSmission vergeben werden
Bezügliche Offerten sind versiegelt und mit entsprechender Aufschrift bis

Äommbend den 11 IM vr vormittags 1l W
im Bureau der Unterzeichneten große Steinstraße 41 abzugeben woselbst auch die
Bedingungen nebst Kostenanschlägen und Zeichnungen zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 31 Mai 1881
Die Landes Bauinsprttio

Bekanntmachung
Nächst Krammarkt findet am

16 und 17 Jnni er
anf dem Rotzplatze statt

Viehmarkt am 16 Juni er ebendaselbst
Halle a/S den 25 Mai 1881 Die Polizei Verwaltung

Der unterm 27 November 1880 gegen den Arbeiter Max Schmidt aus Halle
wegen Mißhandlung erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 3 Juni 1881 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Offene Stellen
Buchbiudergehiilfen sucht

Mitt elstra ße 14
Ein zweiter Apparatführer

zu sofortigem Antritt gesucht
Halle a S

Ein kräftiger jnnger Mann welcher mit
Pferden umzugchen versteht wird zum sofor
tigen Antritt gesucht von

Düben H Herrmann
Einen Pferdeknecht und Frauen z Feld

arbeit sucht Böllbergerweg 4
Ein gewandter Laufbursche wird gesucht

Leipzigers 91
Laufbursche gesucht Leipzigers 2
Ein junger Mensch im Alter von 16 bis

21 Jahren wird als Arbeiter gesucht Stellung
dauernd Zu erfragen in der Expedition
d Bl

Ein in Küche und Hausarbeiten erfahrenes
fleißiges einfaches und anständiges Mädchen
erhält bei hohem Lohn angenehme Stellung
per 1 Juli cr Näheres

Kleinschmieden 3
Zu melden in den Vormittagsstunden

Ein tüchtiges erfahrenes Mädchen mit gu
ten Zeugnissen wird für Küche und Hausarbeit
gesucht Näheres kleine Brauhausgasse 1

parterre
Eine gebildete nicht zu junge Dame welche

im Kochen Plätten und Nayen perfekt sein
muß wird 1 Juli gesucht

Mühlgraben N r 4
Zum 1 Juli ein einfaches Mädchen gesucht

gr Märkerstr 3 I
Dienstmädchen sucht gr U l richstr 86 II

Ein nicht zu junges Kindermädchen wird
so fort gesucht gr Wallstr 1

Mädchen Gesuch
Ein fleißiges reinliches in Küche und

Hausarbeit erfahrenes älteres Mädchen nut
guten Zeugnissen versehen wird per 1 Juli
gesucht Magdeburgerstraße 50

Ein tüchtiges Dienstmädchen sofort gesucht

Herrenstr 20
Köchin arbeitsame Mädchen für Küche unv

Hausarbeit erhalten fof u später Stellen durch
Panline Fleckinger kl Schlamm 3

Für einen Sohn achtbarer Eltern 15 J ihre
mit anter Handschrift wird Beschäftigung
auf Contor oder Bnrean event als Lauf
bursche gesucht Näheres durch

4

Eine geÄbte Plätterin sucht Beschäftigung
in und außer dem Hause zu erfragen

großer Sandberg 8 2 Et
Eine junge Wittwe sucht Stelle als Wirt

fchafterin im bürgerl Hause Adr W 2
in der Exped d Bl erbeten

Eine unabh Frau sucht Beschäftigung im
Waschen u Scheuern alter Markt 19

Ein Mädchen sucht St f Küche u Haus od
auf e Ritter gut Rathha usgasse 7 Volksküche

Ein junges Mädchen von außerhalb
welches im Nähen bewandert sucht in einein
anständigen Hause leichten Dienst Zu ersr

Psännerhöhe 10 2 Tr r
Recht arbeitsame Mädchen m g

Zeugn f fof u 1 Juli Stelle
Pferdeknechte erhalten Stelle durch
Frau rievkiiiAvi alt Mark t 36

Recht ordeutl Mädchen suchen
Dienst durch

I t r gr Schlamm 9

mit dahinterfrei Barfiijzerstratze 6
Ein Laden mit Comptoir
Markts Eckladen der Schmeerstraße per
1 Oktober zu vermiethen

S Weitz Markt 3

Zu vermiethen
Logis 3 St K K K zum I Oktober

2 St 2 K K Bvk
1 St K K I Oktober oder frü

her preiswerth nur an ruhige Leute
Markt 23

Herrschaftliche Wohnung mit Garten Be
nutzung zum 1 Oktober zu beziehen

Zinksgarten 6
Zu vermiethen Fleischergasse 3 gr

frdl Wohnung 2 Etage mit allen Bequem
lichkeiten 5 Zimmer 2 K Küche Eiuröe zc
eignet sich auch vorzüglich an Herren abzuver
miethen Preis 150 1 Oktober zu bezie
hen Alles Nähere 3 Etage

2 St 2 K K und 1 St i K K zu
vermiethen gr Wallstraße 24a

Daselbst Stallung als Lagerraum

Entrse mit Balkon 2 St K K nebst
Zubehör von einer Dame oder 2 einzelnen
Leuten zum 1 Oktober zu beziehen Näheres

Schulberg 2 p
Markt 3 ist die 1 Etage per 1 Oktober

z u vermiethen S Weitz Markt 3
2 kl Wohnungen verm Beesenerstr 6
St, K K 40 H 1 Juli Nähe d Raf

fi nerie Näheres zu erfr kl Walls traße 2

2 3 Stuben 3 Kammern Entr6e und
Zubehör Preis 130 1 Oktober zu bezie

hen Spiegelgasse 9 1
Wohnung 2 gr 1 kl St 4 K Spk

u Zub Psst f 1 Pferd passend s i Be
amten 120 H o geth zu vermiethen

Desgl 1 St 2 K K u Zub 46 H
1 St K K u Zub 30 i Juli o sp

Näh ere s in d er Ex ped d Bl

Logis zu 120 64 und 48 1 Juli zu
beziehen Landwehrstraße 12

Wohnung zu 31 Thlr ist sogleich oder
1 Juli zu beziehen Böckstraße 13 1

Fr Gar onlogis v neue Promenade 10
gr Brauhausg asse 9

Nähe der Bahn sofort beziehbar gut möbl
S tube Näheres Landwehrstraße 16

F möbl Wohnung Brüderstr 7 II
Möbl Wohnung mit Kammer billig zu ver

miethen und sogleich zu beziehen

Gütchenstraße 1 III
Freundl möbl Wohnung zu vermiethen

Anhalterstr aße 11 I l
Freundlich möbl Wohnung sofort zu

vermiethen alte r Mar kt 21
Fr möbl Zimmer Königstraße 18 II I
Möbl Zimmer Königsira ße T ill r
Möbl Wohnung gr Ulrichstraße 36 II

Frdl möbl Zimmer sof Bahnhofstr 7 p
Möbl Wohnung vornh monatl 9 Mark

sofort zu verm iethen kl Ulnchstru ße 35
Anst Schlafstelle Rathhausg 13 Hof p
Anst srdl Schlafstelle Lindenstr 6 I l

t

2 3 zusammenhängende Zimmer mit oder
ohne Möbel parterre oder 1 Etage wovon
sich eins zum Bureau eignet und einen direk
ten hellen Zugang hat zum 15 Juni oder
später zu miethen gesucht

Lage Poststraße Leipzigerstr untere König
straße oder alte Promenade

Offerten unter A G 6 in der Exped d
Bl erbeten

Harz 16g Wohnung 150 i Juli od
später zu vermiethen

Für den redaetionelleu Theil verantwortlich T Bobardt m Halle Expedition im Valsenhanse Buchdruckerei des Waisenhauses

Für 1 Oktober wird von einer kinderlosen
Familie eine Wohnung von 3 Stuben und
Zubehör in der neuen Promenade Moritz
zwinger Poststraße oder in deren Nähe zu
miethen gesucht

Offerte mit Preisangabe unter A Z 7
in der Exped d Bl erbeten

Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben
2 Kammern Küche Keller und sonst Zube
hör wird zum 1 Juli zu miethen gesucht

Gesäll Offerten unter A S 126 in der
E xped d Bl erbeten

Wohnung zu 300 360 Neumarkt z
1 Juli gesucht Adressen Geiststr 41 II

jeder Art befördert

porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von llauson
stvw Ü Voller Hallt Leipzigerstraße 2
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